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(54) WÄSCHEBEHANDLUNGSGERÄT MIT TÜR

(57) Die Erfindung betrifft ein Wäschebehandlungs-
gerät (1) mit folgenden Merkmalen:
- ein Gehäuse (2) mit einer Zugangsöffnung (28) und
einer schwenkbar gelagerten Tür (5) zum bedarfsweise
Verschließen der Zugangsöffnung (28);
- eine innerhalb des Gehäuses (2) gelagerte Trommel
(3) zur Aufnahme der zu behandelnden Wäsche, wobei
die Trommel (3) eine Beladungsöffnung (38) umfasst,
welche mit der gehäuseseitigen Zugangsöffnung (28) im

Wesentlichen fluchtet, um bei geöffneter Tür (5) das In-
nere der Trommel (3) zu erreichen.

Die Tür (5) umfasst dabei folgendes:
- einen Tragrahmen ();
- einen zum Trommelinneren gewölbten Füllkörper ();
- ein außenseitiges, plattenförmiges Abdeckelement ();
- ein Zwischenring (), welcher zwischen Tragrahmen ()
und dem Abdeckelement () angebracht ist, wobei der um-
laufende Rand umfangsseitig unverdeckt freiliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wäschebehandlungs-
gerät mit folgenden Merkmalen:

- ein Gehäuse mit einer Zugangsöffnung und einer
schwenkbar gelagerten Tür zum bedarfsweisen Ver-
schließen der Zugangsöffnung;

- eine innerhalb des Gehäuses gelagerte Trommel zur
Aufnahme der zu behandelnden Wäsche, wobei die
Trommel eine Beladungsöffnung umfasst, welche
mit der gehäuseseitigen Zugangsöffnung im We-
sentlichen fluchtet, um bei geöffneter Tür das Innere
der Trommel zu erreichen.

[0002] Die EP 3 190 224 A1 offenbart eine solches
Wäschebehandlungsgerät. Die an der im Gehäuse vor-
handenen Zugangsöffnung angeschlagene Tür ist mehr-
teilig aufgebaut. Der Rahmen ist dabei mit einer Griffmul-
de versehen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
kompakte Wäschebehandlungsmaschine mit einer ver-
besserten Tür bereitzustellen.
[0004] Erfindungsgemäß wird unter anderem diese
Aufgabe durch ein Wäschebehandlungsgerät mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben
sich aus den abhängigen Ansprüchen.
[0005] Durch den hier vorgestellten Ansatz wird auf
einfache Art und Weise ein kompaktes Wäschebehand-
lungsgerät geschaffen, bei dem die Tür ergonomisch und
einfach ausgebildet ist. Hierzu umfasst die Tür folgendes:

- einen Tragrahmen;
- einen zum Trommelinneren gewölbten Füllkörper;
- ein außenseitiges, plattenförmiges Abdeckelement;
- ein Zwischenring, welcher zwischen Tragrahmen

und dem Abdeckelement angebracht ist, wobei der
umlaufende Rand umfangsseitig unverdeckt frei-
liegt.

[0006] Der Tragrahmen ist als stabiler Ring ausgebil-
det, wobei die vom Ring umgebende Öffnung mit dem
Füllkörper bestückt ist. Der Tragrahmen ist mittels eines
Scharniers an der Frontwand angekoppelt, um eine
Schwenkbewegung der Tür bereitzustellen. Gegenüber
dem Scharnier ist am Tragrahmen ein Schließelement
angebracht, welches von einem Gehäuseseitigem
Schlossmittel gehalten wird, wenn die Tür verschlossen
ist. Das Schlossmittel ist bevorzugt als Aufreißschloss
ausgebildet. Der Füllkörper kann als Schauglas für eine
Bullaugentür ausgebildet sein. Bei einem Trockner kann
der Füllkörper als undurchsichtiges Kunststoffformteil
ausgebildet sein. Der Füllkörper dient dazu, die innerhalb
der Trommel herumfliegende Wäschestücke von der In-
nenfläche der Tür in das Innere der Trommel zu leiten.
Das Abdeckelement kann als Scheibe oder als Ring aus-
gebildet sein und ist auf dem Tragrahmen angebracht.

Zwischen dem Tragrahmen und der Abdeckplatte ist fer-
ner ein Zwischenring angebracht, der mit seiner Außen-
kontur den Rahmen bevorzugt vollständig überdeckt.
Der Zwischenring und die Abdeckplatte befinden sich so-
mit sandwichartig auf dem Tragrahmen. Die umlaufende
Kante des Zwischenringes liegt dabei umfangsseitig frei
und ist von außen sichtbar. Der besondere Vorteil ist,
dass mit diesem Aufbau auf einfache Weise eine flache
und stabile Tür geschaffen wird.
[0007] In einer zweckmäßigen Ausführung ist die Tür
derart ausgebildet, dass der umlaufende Rand bzw. die
umlaufende, außenseitige Kante des Abdeckelements
umfangsseitig unverdeckt freiliegt.
[0008] In einer besonders vorteilhaften Ausführung
weist der Zwischenring eine partielle aus dem Umfang
des Ringes herausspringende Anformung auf. Die An-
formung kann eine längliche Lasche bezeichnet werden,
dessen Außenkontur sich entlang eines Radius er-
streckt, der größer ist, als der Radius der Außenkontur
des restlichen Zwischenringes. Wenn der Ring und das
plattenförmige Abdeckelement die gleiche Außenkontur
aufweisen, das Abdeckelement jedoch eine solche An-
formung nicht enthält, dann überragt diese Ausformung
das Abdeckelement. Die Anformung kann dann als
Handhabe oder Griffelement zum Betätigen der Tür die-
nen.
[0009] In einer zweckmäßigen Weiterbildung weist die
Anformung eine Höhe im Bereich von 5 mm bis 2 cm,
bevorzugt 5 mm bis 10 mm, auf und erstreckt sich über
den Umfang im Bereich von 5 cm bis 30 cm, bevorzugt
7 cm bis 25 cm, besonders bevorzugt 10 bis 20 cm. Da-
durch ist die Anformung gut sichtbar und für den Benutzer
als Handhabe zum Betätigen der Tür erkennbar.
[0010] In einer weiteren, insgesamt vorteilhaften Aus-
führung ist der Zwischenring plattenförmig ausgebildet
und weist eine Stärke oder Dicke im Bereich von 2 mm
bis 10 mm, bevorzugt 3 mm bis 6 mm auf. Die Stärke ist
dabei bevorzugt im gesamten Ring gleich.
[0011] Wenn der Zwischenring mit der bereits genann-
ten Anformung versehen ist, ist es vorteilhaft, dass der
Zwischenring mit der Anformung die gleiche Stärke bzw.
zumindest nahezu die gleiche Stärke aufweist. Die An-
formung hat hierbei die gleiche Stärke, wie der Rest des
Zwischenrings.
[0012] Insgesamt beziehen sich alle Positions- und
Richtungsangaben auf die betriebsgemäße Aufstellpo-
sition des Gerätes.
[0013] In einer weiteren, insgesamt vorteilhaften Aus-
führung weist das Abdeckelement die gleiche Stärke
oder in etwa die gleiche Stärke auf, wie der Zwischenring.
[0014] In einer insgesamt zweckmäßigen Ausführung
ist die Tür kreisförmig oder nahezu kreisförmig ausgebil-
det und weist einen äußeren Durchmesser mit einem
Wert im Bereich von 30 cm bis 65 cm, bevorzugt 35 cm
bis 50 cm auf. Als im nahezu kreisförmig ist ein Oval oder
ein Kreis mit einer einseitigen Abflachung anzusehen.
Ferner kann auch ein Vieleck mit mehr als 4 Ecken oder
gerundeten Ecken als nahezu kreisförmig angesehen
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werden.
[0015] In einer weiteren, insgesamt zweckmäßigen
Ausführung der Erfindung oder Weiterbildung ist der Zwi-
schenring mit der Anformung undurchsichtig ausgebildet
in einer Farbe ausgebildet, die sich von der Farbe des
Abdeckelements unterscheidet. Bevorzugt kann das Ab-
deckelement in einer unauffälligen Farbe oder als dunkel
getönte Scheibe ausgebildet sein. Das Abdeckelement
kann mit einer Signalfarbe, beispielsweise orange oder
gelb, oder einer anderen hellen Farbe versehen sein. Die
aus dem Abdeckelement herausragende Anformung ist
dann auffällig sichtbar und als Handhabe zu erkennen.
[0016] In den Ausführungen der Tür, bei der der Zwi-
schenring die Anformung aufweist, ist es zweckmäßig,
die Anformung im oberen Bereich der Tür außerhalb der
Mitte im oberen Bereich anzuordnen. Außerhalb der Mit-
te bedeutet, dass bei einer kreisförmigen oder überwie-
gend kreisförmigen Tür der obere Scheitelpunkt die 12
Uhr-Stellung darstellt. Die Lasche befindet sich bevor-
zugt in dem Bereich zwischen 9 Uhr und 12 Uhr oder in
dem Bereich zwischen 12 Uhr und 3 Uhr.
[0017] Das Wäschebehandlungsgerät ist bevorzugt
ein Trockner, Waschtrockner oder eine Waschmaschine
mit frontseitiger Zugangsöffnung, wobei das Gehäuse 55
cm bis 65 cm breit, 55 bis 70 cm tief und 85 bis 95 cm
hoch ist.
[0018] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen teilweise schematisch dargestellt und
wird nachfolgend näher beschrieben. Es zeigen

Fig. 1: eine schematische Darstellung des Wä-
schebehandlungsgeräts mit Wärme-
pumpe;

Fig. 2: das Wäschebehandlungsgerät teilwei-
se geöffnet in einer perspektivischen
Frontansicht;

Fig. 3 und 4: das Wäschebehandlungsgerät in einer
perspektivischen Frontansicht mit Tür
und

Fig. 5: die Tür in einer Explosionsdarstellung.

[0019] Fig. 1 zeigt das erfindungsgemäße Wäschebe-
handlungsgerät 1 in einer schematischen Schnittdarstel-
lung. Das Gerät 1 ist hierbei ein Waschtrockner 1 mit
einem Gehäuse 2 und den darin angeordneten Aggre-
gaten zur Durchführung von Behandlungsprogrammen.
Hier ist das Aggregat mit Laugenbehälter 4 und der darin
drehbar gelagerten Trommel 3 zu erkennen. Das Innere
der Trommel 3 ist zum Beladen und Entladen durch den
vorderseitig angebrachten, rohrförmigen Faltenbalg 6 er-
reichbar. Der Faltenbalg 6 dichtet den Laugenbehälter 4
zur an der Frontwand befindlichen Tür 5 ab. Zur Zugfüh-
rung des Waschwassers ist eine Zulaufleitung 41 und
eine Zulaufventil 42 vorgesehen, um in einer Waschpha-
se Wasser dem Laugenbehälter 4 bzw. der Trommel 3
zuzuführen. Mittels der Zulaufleitung 41 wird das Wasser
zum Einspülkasten 43 geführt, um dort bevorratetes
Waschmittel mit dem durch den Kasten strömendes

Wasser in den Laugenbehälter 4 zu leiten. Der Einspül-
kasten 43 ist mittels des Zulaufrohres 44 mit dem Lau-
genbehälter 4 verbunden. Die Ablassvorrichtung 60 um-
fasst eine Pumpe 61 und eine Ablaufleitung 62, wobei
die Pumpe 61 bedarfsweise aktiviert wird, wenn dies im
Zuge eines automatischen Waschablaufs vorgesehen
ist. Die Steuereinrichtung 90 ist dazu eingerichtet und
programmiert, die Aktoren, also den Motor 70 zum Dreh-
antrieb der Trommel, das Einlassventil 42 sowie die Pum-
pe 61 zu aktivieren und zu deaktivieren, um ein Behand-
lungsprogramm durchzuführen.
[0020] Der Waschtrockner 1 umfasst ferner ein Wär-
mepumpenmodul 13, welches im Gehäuse 2 oberhalb
des Laugenbehälters 4 angebracht ist und zur Erzeu-
gung eines Prozessluftstroms PL dient. Das Modul 13
umfasst einen Kältemittelkreislauf, bei dem Kältemittel
in einem Leitungssystem mit einem Verdampfer 15, ei-
nem Kompressor 14 (Fig. 2) zum Verdichten des Kälte-
mittels, einem Verflüssiger 16 und einer Drossel (nicht
dargestellt) zirkuliert, wobei der Wärmetauscher den
Verdampfer 15 und die Heizung den Verflüssiger 16 der
Wärmepumpe 13 enthält. Das Modul 13 umfasst ein Ge-
häuse 17 (Fig. 2), in dem ein Kanalabschnitt 8 eingear-
beitet ist und in dem der Verdampfer 15 und der Verflüs-
siger 16 angebracht sind. Der Verdampfer 15 und der
Verflüssiger 16 sind im Kanalabschnitt 8 derart angeord-
net, dass die feuchte Prozessluft PL aus dem Auslass
47 des Laugenbehälters 4 durch das Rohr 96 zum Kanal
8 geführt wird und im Kanal 8 zuerst den Verdampfer 15
durchströmt, damit sie aufgrund der Abkühlung und der
daraus folgenden Kondensation entfeuchtet wird. An-
schließend durchströmt sie den nachgeschalteten Ver-
flüssiger 16, der als Heizung wirkt und die Prozessluft
PL aufheizt, sodass die erwärmte Prozessluft PL durch
den Lufteinlass 46 in den Laugenbehälter 4 und durch
Öffnungen 32 in der Trommelrückwand 31 die Trommel
3 eingelassen und damit der zu behandelnden Textilien
10 zugeführt wird. In der Auffangwanne 81 wird anfallen-
des Kondensat aufgefangen und mittels der Kondensat-
leitung 82 zum Ablauf 60, 62 geführt. Der Auslass 47 des
Laugenbehälters 4 ist vorzugsweise im Bereich der Be-
ladungsöffnung an der vorderen Stirnwand des Laugen-
behälters 4 oder im tunnelartigen Durchgangsbereich
der Beladungsöffnung angeordnet. Der Auslass 47, der
den Einlass zum Wärmepumpenmodul 13 bildet, ist mit-
tels der Leitung 96 mit dem Wärmepumpenaggregat 13,
insbesondere mit dem Kanalabschnitt 8, verbunden.
[0021] Das oberhalb des Laugenbehälters 4 ange-
brachte Funktionsmodul 13 umfasst ferner das Gebläse
9, das mit dem Motor 91 angetrieben wird. Das Gebläse
9 umfasst ein Strömungsgehäuse 93, in dessen Inneren
das Lüfterrad 92 vorhanden ist. Das Gehäuse 93 ist flach
ausgebildet und weist einen um mindestens 4-fach grö-
ßeren Durchmesser auf als die axiale Länge. Der Lüfter
9 ist derart oberhalb des Laugenbehälters 4 in dem Ge-
rätegehäuse 2 platziert, dass ein Teil des Lüftergehäuses
93 sich in dem Spalt zwischen Laugenbehälterrückwand
48 und Gehäuserückwand 21 erstreckt. Das Gebläse
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kann bevorzugt als Radiallüfter, bevorzugt mit gekrümm-
ten Schaufeln, ausgebildet sein, sodass es in einer Vor-
zugsrichtung einen höheren Volumenstrom verursacht
als in der Gegendrehrichtung.
[0022] Insgesamt beziehen sich alle Richtungs- und
Positionsangaben auf die betriebsgemäße Aufstellposi-
tion des Behandlungsgerätes 1.
[0023] Fig. 2 zeigt den Waschtrockner 1 mit teilweise
geöffnetem Gehäuse 2. Die Frontwand 22 umfasst die
Beladungsöffnung, die mittels der Tür 23 verschlossen
ist. Der Laugenbehälter 4 ist im Inneren des Gehäuses
2 schwingbeweglich aufgehängt oder aufgestützt. Inner-
halb des Laugenbehälters 4 ist in einer horizontalen Ach-
se 33 die Trommel 3 (gestrichelt skizziert) drehbar gela-
gert. Das Aggregat 13 zur Erzeugung der Prozessluft PL
ist oberhalb des Laugenbehälters 4 und vollständig im
Inneren des Gehäuses 2 angeordnet. Das Aggregat 13
ist an dem Gehäuse 2 befestigt, sodass es nicht mit dem
Laugenbehälter 4 mitschwingt, wenn dieser aufgrund
von Unwucht in der drehenden Trommel 3 schwingt. Das
Aggregat 13 umfasst ein Gehäuse 17, das zur Positio-
nierung und bevorzugt Fixierung des Kompressors 14,
der Wärmetauscher 15, 16, der Leitungen 18 und der
Drossel 18a dient. In der gezeigten Situation ist das Ge-
häuse 17 verschlossen und in betriebsgemäßem Zu-
stand. Das Gehäuse 17 umfasst im etwa mittigen Bereich
den Kanalabschnitt 8, in dem die Wärmetauscher 15, 16
aufgenommen sind. Der Kanalabschnitt 8 ist stromab-
wärts mit dem kastenförmiges Umlenkrohr 83 versehen,
um den seitlich verlaufenden Prozessluftstrom nach in
Richtung Gebläse 9 umzulenken. Das Gebläse 9 ist am
kreisförmigen Auslass 83b des Umlenkrohres 83 ange-
schlossen und befindet sich hinter dem Gehäuse 17 des
Aggregats 13. Zu erkennen ist, dass der flache Geblä-
seauslass 94 nach unten zeigt und mit der hinteren Luft-
leitung 95 verbunden ist, die wiederrum in den Lufteinlass
46 im oder am Laugenbehälter 4 mündet. Das Gebläse-
gehäuse 93 erstreckt sich zumindest mit dem unteren
Bereich und dem Auslass 94 im Zwischenraum zwischen
der rückseitigen Stirnwand 48 des Laugenbehälters 4
und der Rückwand 21 des Gerätehauses 2. in der dar-
gestellten Situation ist die frontseitige Beladungsöffnung
mittels der Tür 5 verschlossen ist.
[0024] Fig. 3 zeigt das Gerät 1 in einer perspektivi-
schen Teilansicht. Das Gehäuse 2 ist als Quader aus
Blechplatten aufgebaut. Die Frontwand 22 ist mit der Tür
5 versehen. In der dargestellten Situation ist die Tür 5
verschlossen. Zu erkennen ist ferner, dass die Tür 5 au-
ßenseitig mit einem plattenförmigen Abdeckelement 52
versehen ist. Das Abdeckelement 52 kann eine Glas-
scheibe, eine Plexiglasscheibe oder eine undurchsichti-
ge Platte sein. Zu erkennen ist ferner, dass eine Ausfor-
mung 59 aus einem Zwischenring 54 radial die Platte 52
überragt. Der überragende Bereich erstreckt sich entlang
in Umfangsrichtung etwa um einen Winkel von etwa 90
°. Die Höhe der Überragung 59 beträgt etwa 5 mm bis
10 mm und ist etwa konstant. Die Frontseite der Platte
52 ist eben ausgebildet. Die Tür 5 ist mit einem Scharnier

26 an der Frontwand 22 gekoppelt. Das Scharnier 26 ist
dabei an dem Tragrahmen 51 (Fig. 4, 5) der Tür 5 ange-
bracht.
[0025] Fig. 4 zeigt das Gerät 1 in einer Gesamtansicht
mit geöffneter Tür 5. Zu erkennen ist die Zugangsöffnung
28 in der Gehäusewand 22 und die im Inneren des Ge-
häuses 2 befindliche Beladungsöffnung 38 der Trommel
3 (Fig. 1). Die Tür 5 umfasst den ringförmigen Tragrah-
men 51, wobei die zentrale Öffnung des Rings 51 mit
dem Füllkörper 53 versehen ist. Der Füllkörper 53 um-
fasst eine zum Inneren der Trommel 3 Wölbung, die die
Form eines Kegelstumpfes, bevorzugt zusätzlich mit ei-
ner oberseitigen Schräge; aufweist. Am Tragrahmen 51
ist außenseitig die Abdeckplatte 52 angebracht. In der
Ansicht auf den Rand der Tür 5 ist zu erkennen, dass
zwischen Tragrahmen 51 und Abdeckplatte 52 der Zwi-
schenring 54 angeordnet ist. Dies kann als Sandwichauf-
bau bezeichnet werden. Der Tragrahmen 53 ist dabei
bevorzugt mit dem Zwischenring 54 und der Abdeckplat-
te 52 verklebt. Das Schlossmittel 27 ist am oder im Ge-
häuse 2, 22 angebracht, sodass es mit dem Schließele-
ment 57, welches an der Innenseite des Tragrahmens
51 der Tür 5 angebracht ist, zusammenwirkt bzw. dieses
hält, wenn es in das Schlossmittel 27 eindringt.
[0026] Fig. 5 zeigt die Tür 5 in einer Explosionsdarstel-
lung. Der ringförmige Tragrahmen 51 bildet dabei das
tragende Basisteil. Daran angebracht ist der Füllkörper
53, ist in der vom Ring 51 umgebenden Öffnung ange-
ordnet bzw. befestigt. Auf der Außenseite des Tragrah-
mens 51 ist der Zwischenring 54 mit der radialen Anfor-
mung oder Ausbuchtung 59 angeordnet. Auf dem Zwi-
schenring 54 ist die Abdeckplatte 52 angeordnet. Die
Platte 52 ist hierbei eben ausgebildet.
[0027] In allen gezeigten Beispielen ist die Tür 5 rund
ausgeformt. Die Radien der Abdeckplatte 52 und des
Zwischenringes 54 sind dabei gleich. Nur die Anformung
bzw. Ausbuchtung 59 am Zwischenring weist einen um
5 mm bis 10 mm größeren Radius auf und überragt die
Abdeckplatte 52. Der überragende Bereich 59 dient da-
bei als Handhabe zum Betätigen der Tür 5. Bevorzugt
ist der Zwischenring 54 mit der Ausbuchtung 59 in einer
anderen Farbe ausgebildet als die Abdeckplatte 52.
[0028] Insgesamt beziehen sich alle Richtungsanga-
ben und Positionsangaben auf die betriebsgemäße Auf-
stellposition des Wäschebehandlungsgerätes 1.

Patentansprüche

1. Wäschebehandlungsgerät (1) mit folgenden Merk-
malen:

- ein Gehäuse (2) mit einer Zugangsöffnung (28)
und einer schwenkbar gelagerten Tür (5) zum
bedarfsweisen Verschließen der Zugangsöff-
nung (28);
- eine innerhalb des Gehäuses (2) gelagerte
Trommel (3) zur Aufnahme der zu behandeln-
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den Wäsche, wobei die Trommel (3) eine Bela-
dungsöffnung (38) umfasst, welche mit der ge-
häuseseitigen Zugangsöffnung (28) im Wesent-
lichen fluchtet, um bei geöffneter Tür (5) das In-
nere der Trommel (3) zu erreichen,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Tür (5) folgendes umfasst:

- einen Tragrahmen (51);
- einen zum Trommelinneren gewölbten Füllkör-
per (53);
- ein außenseitiges, plattenförmiges Abdecke-
lement (52);
- einen Zwischenring (54), welcher zwischen
Tragrahmen (51) und dem Abdeckelement (52)
angebracht ist, wobei der umlaufende Rand um-
fangsseitig unverdeckt freiliegt.

2. Wäschebehandlungsgerät nach Anspruch 1,
wobei der umlaufende Rand des Abdeckelements
(52) umfangsseitig unverdeckt freiliegt.

3. Wäschebehandlungsgerät nach Anspruch 1 oder 2,
wobei der Zwischenring (54) eine partielle aus dem
Umfang des Ringes (54) herausspringende Anfor-
mung (59) aufweist.

4. Wäschebehandlungsgerät nach einem der Ansprü-
che 2 oder 3,
wobei die Außenkontur des Abdeckelements (52)
mit der Außenkontur des Zwischenringes (54) über-
einstimmt, mit Ausnahme des Bereiches der partiel-
len Anformung (59).

5. Wäschebehandlungsgerät nach Anspruch 3 oder 4,
wobei die Anformung (59) eine Höhe im Bereich von
5 mm bis 2 cm aufweist und sich mit einer Länge
über den Umfang im Bereich von 5 cm bis 30 cm,
bevorzugt 7 cm bis 25 cm, besonders bevorzugt 10
bis 20 cm, erstreckt.

6. Wäschebehandlungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
wobei der Zwischenring (54) plattenförmig ausgebil-
det ist und eine Stärke im Bereich von 2 mm bis 10
mm, bevorzugt 3 mm bis 6 mm aufweist.

7. Wäschebehandlungsgerät nach einem der Ansprü-
che 3 bis 6,
wobei der Zwischenring (54) mit der Anformung (59)
die gleiche Stärke bzw. zumindest nahezu die glei-
che Stärke aufweist.

8. Wäschebehandlungsgerät nach einem der Ansprü-
che 2 bis 7,
wobei das Abdeckelement (52) die gleiche Stärke
oder in etwa die gleiche Stärke aufweist, wie der Zwi-

schenring (54).

9. Wäschebehandlungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8,
wobei die Tür (5) kreisförmig oder im Wesentlichen
kreisförmig ausgebildet ist und einen äußeren
Durchmesser mit einem Wert im Bereich von 30 cm
bis 65 cm, bevorzugt 35 cm bis 50 cm aufweist.

10. Wäschebehandlungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, wobei der Zwischenring (54) mit der An-
formung (59) undurchsichtig in einer Farbe ausge-
bildet ist, die sich von der Farbe des Abdeckele-
ments (52) unterscheidet.

11. Wäschebehandlungsgerät nach einem der Ansprü-
che 3 bis 10,
wobei die Anformung (59) im oberen Bereich der Tür
(5) außerhalb der Mitte angeordnet ist.

12. Wäschebehandlungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11,
wobei die Abdeckplatte (52) eben ausgebildet ist.

13. Wäschebehandlungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12,
wobei die Abdeckplatte (52), der Zwischenring (54)
und der Tragrahmen (51) miteinander verklebt sind.

14. Wäschebehandlungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12, welches frontbeschickbarer ein Trock-
ner, Waschtrockner (1) oder eine Waschmaschine
ist, wobei das Gehäuse 55 cm bis 65 cm breit, 55
bis 70 cm tief und 85 bis 95 cm hoch ist.
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